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31 Octobre •« q t̂q 
12 Novembre l ö / ö *

Ober die Semnanische Mundart. Von B. Dorn.
I. C hanykov hat in seiner Schrift: Mémoire sur 

la partie méridionale de l'Asie centrale, Paris. 1862. 
S. 76 —  77, der Semnanischen Mundart Erwähnung 
gethan, welche sich bedeutend von dem Neupersi
schen unterscheide und sich in dem Dorfe Lasgird in 
in ihrer ursprünglichen Reinheit erhalten habe. Er 
glaubt annehmen zu können, dass diese Mundart ein 
Masanderanischer Dialect (patois) sei, aber reicher an 
Vocalen als letzterer. Er führt aus derselben folgende 
Wörter an, deren orientalische Umschreibung ich zum 
Behuf der Vergleichung mit anderen Mundarten 
unten beigegeben habe, d o u t , Tochter ; houak2), 
Schwester; gias), Gras; dar4), Baum; mal5), Fisch; 
aou6), Wasser; aftaou1), Sonne; o 8), ich; tou9), du; 
jou10) , er; emu) , wir; jouâm,2) , ihr; joun13 * 15) , sie; 
i il), ein; naK\ neun; navéK), neunzig; heiré17), drei; 
dasiH), zehn; s s ä 19), hundert; jou andi20), er wird

1) 2) * | J 3) L f  4) J i  5) 6) J  7) j U i ï

8) I 9) ÿ  10) _ , j  11) 1̂ 12) f l j j  13) J j J  14) I ,

15) <ti 16) 17) o * » ?  18) ^  19) 20) j j
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kommen; lo 2'), er war; makaron22), sie thuen; pa23), 
Vater; ma2i), Mutter; pour25), Sohn; moulera23), 
Bruder; tela2”), Hahn ; verteil23), Ochs ; zoundji* 28 29), Mund ; 
jiki30), Frau.

Dazu nun folgende Vergleiche von meiner Seite:
houak, Schwester ] Tal.31) howa, howe. 
gia, Gras ] IS; kommt so auch M. G. vor.
dar, Baum] M.G. j b .
aöu, Wasser] M. ,1 u; Tal. .̂>1 ow. 
aftaöu, Sonne] T. Ui) âftâ. 
i, ein] G. ) i oder x. 
navé, neunzig] Tal. nawé, G. naxvi.
das, zehn] Hindustan. 
ssei, hundert] Tal. so.

bo, er war] G. aj loh, M. ^  hu. 
pa, Vater] Tal. R 82) aj pu, D. pä. 
ma, Mutter] T .R . y  mo, D. mu. 
tela, Hahn] G. M. aIL , U i tela. 
verteh, Ochs ] G. Ijjj werza, Pers. 
jiki, Frau] lautet bei S ch in d ler  dscheniko; Tal. ( j j  

shen.
II. Der Verfasser der Persischen Geographie (s. 

meine Schrift Caspia, S. 150) hat mehrere Wörter 
der Semnanischen Mundart mitgetheilt, welche er 
während seiner Reise durch Semnan i. J. 1859 ge-

21) y> 22) { j j J i * ?  23) L 24) b  2 5 ) ^  26) 27) LU,
28) éû j, 29) j s i j j  30) J L  j

31) Tal. =  Talysch; T. =  Tat; M. =  Masanderanisch; G. =  Gi-
lanisch.

32) R. bedeutet die Aussprache, wie R iese sie giebt; D. wie ich 
sie gehört habe.
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sammelt hat. Sie finden sich in dem erwähnten Werke 
Caspia S. 60 abgedruckt. Leider sind es deren nur 
eilf. 1) IfdJ <J =  Schuh. 2) Mann.
3) [ f  ij j  j==^Jj, Frau. 4) ^  Sohn. 5)

=  Tochter, Mädchen. 6) LS =  <t;L, Haus. 7)

Matratze. 8) =  IXL>, Ruhekissen,
Lager. 9) 1̂ =  , j l J ,  Steppdecke. 10) 0JĴ  =  o j^ ,

Wassertopf. 11) afjj*  =  0Ur Wassertopf.
Die C hanykovi sch en Wörter pour, Sohn, und jiki 

Weib, Frau, erscheinen hier als^  und li^ j J.

III In dem väUUl « U l S j d .  i. dem Reise
journal des Schahs Nasireddin nach Chorasan i. J. 
1283 =  1866, verfasst von 'A ly  Naky b. Ism ail 
und lithographirt in Teheran i. J. 1286 =  1869, fin
den wir S. 49 eine auf die in Rede stehende Mundart 
bezügliche Stelle, deren Wortlaut folgender ist.

Die Einwohner von Semnan sind, möchte man sa
gen, aus Masanderanern, Chorasanern und Irakiern 
zusammengesetzt, sofern sie in Sitten und Gebräuchen 
den Irakiern, in der körperlichen Erscheinung den 
Masanderanern und Chorasanern gleichen. Und in der 
That, da diese Stadt inmitten jener drei Länder liegt, 
so ist die Voraussetzung, dass ihre Bewohner ihrer 
Abstammung nach auch aus Leuten dieser Länder zu
sammengesetzt seien, durchaus nicht befremdend (j*su 

Die Semnanische Sprache und Sprechart, wel
che unter ihnen selbst im Gebrauch ist, ist eine be
sondere Sprache, deren Verständniss äusserst schwer 
ist und zwar bis zu einem solchen Grade, dass die Ein
wohner von Iran (die Perser), wenn sie die Schwierig-
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keit einer gegenseitigen sprachlichen Verständigung 
anzeigen wollen, dieselbe als eine der Semnanischen 
Sprache und Sprechart eigene bezeichnen (<,jL jj

IV. In dem dritten Hefte des 32. Bandes der Deut
schen morgenländischen Gesellschaft, S. 535 —  541, 
hat A. H. Sch ind ler, General in Persischen Diensten, 
einen «Bericht über den Ssemnänischen Dialect» mit- 
getheilt, welchen er i. J. 1870 an Ort und Stelle selbst 
zu erforschen Gelegenheit gehabt hatte. Nach Hrn. 
S ch in d ler ’s Angabe wird dieser Dialect nicht allein 
in Lasgird, sondern auch in dem grossen Dorfe Sur- 
cheh, in den umliegenden kleinen Dörfern und in der 
Stadt Semnan und zwar höchstens von 5000 Leuten 
gesprochen.

Diese sehr schätzbaren Mittheilungen setzen uns 
in den Stand, uns ein näheres Urtheil über die in 
Rede stehende Mundart zu bilden. Dieselbe ist ohne 
Zweifel eine sehr alte, nicht aus dem Neupersischen 
verderbte, und schliesst sich in dieser Hinsicht dem 
Masanderanischen, Gilanischeu, Tat und Talysch an, 
mit welchen Sprachen sie nicht selten in Wörtern und 
anderen Formen zusammenfällt, wie aus den folgenden 
Bemerkungen, bei denen ich mich an die von Hrn. 
S ch in d ler beobachtete Reihenfolge halte, hervorgeht.

S. 535. Huhn, karg ] M, É /  kärlc.
—  junge Ziege, botscha]. Das Wort wird von Hrn. 

Sch ind ler mit dem Pers. batscheh (d*?), das Junge, 
in Verbindung gebracht. Im M. erscheint das letz
tere als <Uj. Ich vermuthe, dass das Semnanische 
Wort das Diminutiv v on jj ist, also =  d».j>, oder
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eine Zusammenziehung von as> , oder =  G. 
Zieglein.

S. 536. Milch, sehet ] Tal. «UL schyt.
— Baum, dôreh, dâr] M. G. dar (dor), Tal. _>:> do.
—  Wassertopf, dürekeh ]. Nach der Angabe der Pers. 

Geographie dur eh, während aSj9z =  0liT, 
Mütze.

—  Haus, kiah, Pers. Geogr. <uf] Tal. R. <& ka, D. kä.

—  Thür, bari ] Tal. R. L> baa, D. â ITkaibä.
—  Stroh, wosch ] M. G. wasch (wosch), Gras.
—  Eisen, os&n] Tal. R. osyn, D. ûsûn.
—  Taube, kûtar ] M. G.J>£kütar.
S. 537. Bruder, berâr] M. G. j Î j berar.
—  Tag, rw] kommt auch im M. vor.
—  Bindfaden, rasän ] M. ^ j  resen.

«#■»

—  Lamm, warreh ] M. 0jj warreh.
—  Schwein, chîk] M. chî.
—  Geld, pîl] M .G. J*; pü.
—  Nase, unnî] T. winî.
—  Mann, mirdako ] G. Ifsj* merdeka (o).

Zu den nicht nur in Semnan, sondern in allen Ge
genden Persiens in besonderen Veränderungen vor
kommenden Wörtern: o, Wasser, scho, Nacht, tö, Fie
ber, vergleiche man Tal. .,̂ 1 ow, T. ö, Wasser; M. G. 
yL schu, Nacht; M. ÿ  tu, tö, Fieber.

S. 537. Zu den Wörtern: Hund, essbeh; Wolf, werk, 
und Hemde, schewi, vergleiche man Tal. sypeh, 
Hund ; M. G. Éjj werg, Wolf, und G. schem, Nacht
hemd. Schuhe, lälekeh haben wir oben gehabt: I fd d . 

S. 538. Die Wörter bâbâ, Vater und nanah, Mut-



ter, finden wir ersteres im G. T. LL bâbâ, Vater, das 
zweite in dem M. Tal. neneh (neben mo). Das Wort 
düd, Tochter, wird von Chanykov dout, in der Pers. 
Geographie dût geschrieben.

Die Eigenschaftswörter pissa, schlecht, rik, schnell, 
ssos, grün, isspi, weiss, finden ihren Gegenklang im T.

pissu, schlecht; Tal. ^ j ,  E. rei, D. rä, schnell; 
T. sös, grün, und T. ispi, weiss.

Das Zahlwort dass zehn, ist schon oben mit 
dem Hindustan. zusammengestellt worden; ssi, 
hundert, heisst in Ta), u. G. <u. ssa; tschur, vier, Tal. 
tscho, o>tsclmr-deh,  vierzehn; wisst, zwanzig, Tal.

wîs, *l̂ **ij wist. Zu pundsch, fünf, vergl. Tal. 
0_>jy ponze, G. punze, fünfzehn.

Auch in den Fürwörtern finden wir mehr als ein 
Zusammentreffen. Das possessive Fürwort wird im Tal. 
M. und G..vor das Haupt,wort gesetzt: G. 
mi Jcitâ(ô)b, mein Buch. Mun, ich, findet sich im La- 
hidschanischen und T. y* mu, Cas. obliq. mune; dane
ben wird aber auch (jy* mun geradezu als Masan- 
deranisch aufgeführt; mun i, meiner, M. ment ; 
hamä, wir, und hamâî, unser, entspricht dem G. LJ amä, 
und ami, M. amei; tah, du, tahi, deiner, M. <u 
teh (tah), du, tani, deiner; terä, dir, ebenso M. G.; 
ihr, schamâ, M. schemä; euer, schamai, M. Sche
mel. Oni, seiner, ist ganz G. <jj\, ^jj\ uni; an, ani, die

ser, G. tjl an, <jJ, ^j) ani] un, uni, jener, G. ,jjl  
un, Jy) , uni; tschi, was, G.M . T.Tal. tschi.

S. 539. Die Infinitiv-Endungen der Zeitwörter auf 
im, in, an, in finden sich auch im Gilanischen und

—  6 0 0  —
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Masanderanischen, z. B. G. ^ L , i j  befermâin, befeh
len; j j fL o  benmâin, zeigen; bedien, sehen; 
schuan und (jyL schûn, gehen; Joaw und
bûn, sein; M. èawm oder bawien, sein; Par~ 
sien, parsin, fragen; hâdien, geben u. a. Das 
vor dieser n-Sylbe eingeschobene £scä oder scä, wel
ches das Persische X £ oder j .  <£ ersetzt, finde ich in 
keiner der oben genannten vier Mundarten; nur das 
Tat verwandelt das Pers. I oder j» oft in j ,  z. B. 
büren =  sein; j resiren =  Cj-hrj  ̂ kommen.

Zu kûtschûn, schlagen, vergleiche ich Lahidscha- 
nisch und G. hüten ; zu bâtschîûn, sagen, sprechen, 
M. bäuten, sprechen, und das in Baba Taher 
vorkommende »̂l_, wädschem, ich spreche; zu murü-
schum, ich verkaufe, M. berüschem, Lahidscha- 
nisch murüschem oder rüschum; zu muchum, ich will, 
werde, T. muchawum oder muchmmm, muchum,
welches eben so zur Bildung des Futurums dient: mu- 
chuum furüchum, ich werde verkaufen. Das Präfix be 
bei den Infinitiven und der vergangenen Zeit möchte 
im Gilanischen und Masanderanischen eben so häufig 
sein als im Semnanischen.

Das Hülfszeitwort. dijin, sein, fällt in der Conjuga- 
tion in verschiedenen Fällen mit dem M. dajen

zusammen, z. B. dabü, er war, was auch im
G. vorkommt. Darum, ich habe, ist ganz T. ^ ):> darum.

S. 540. be-schekû-tîân, brechen; G. be-schken-
ien.

be-ssû-tschîûn, brennen, G. be-südschien.
be-hâ-tschîûn, geben, M. G. hâdien.

M é l a n g e s  asiatiques. V I I I .  7G
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wasi-ker-tschîûn, schicken, G. ( j j f  usi kuden 
( =  ker-den).

be-dî-schûn, sehen, G. be-dî-en.

be-schunû-tschîûn, hören, M. be-schnû-ssen.
In den Umstandswörtern jor, oben, und jêr, unten, 

erkennt man die M. G. Wörter dschür (idschor), 
oben und dscMr (dscher), unten.

nieh, ist nicht, M. G. nieh.
S. 541. bât, er sagte, M. bäuteh.
—  tscki to, wie, M. G. ^1» tschitö.

Die S. 540 —  541 mitgetheilten kurzen Sätze las
sen sich mit Hülfe der vier oben genannten Mund
arten ohne die geringste Schwierigkeit verstehen; 
gleich der erste Satz choda hädeh ist ganz M. 1 
Der sechste Satz tdh berâr merâ bât würde im M. lau
ten : ti berâr merâ bâuteh u. s. w. Die Endung und in 
mubätund, sie sagen (Satz 15), ist ganz Tat.

Die obigen Vergleichungen würden sich ohne Zwei
fel noch sehr erweitern lassen, wenn uns reichlichere 
Hülfsmittel für das Semnanische zur Verfügung stän
den. Sie sind indessen hinreichend für den Zweck, 
zu welchem sie hier mitgetheilt werden.

WSrterverzelelmisg.

! ä33), ich.
I i, ein.
jjl ârû,Jieute. Ohne Zweifel eine Zusammenziehung 

von l= £ jj| , dieser = G .  I a, undJU, = j jj, Tag.

33) Die Aussprache ist die S ch iu d ler ’s; Ch. die Chanykov’s.
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<u-J essbeh, Hund. 
ispener, Laus. 
isspî, weiss. 

uschtur, Kameel.
JU s' aghsâl, Holzkohle. 
jU il Ch. aftaôu, Sonne.
<jJ aw, dieser.
( jl  mw, jener.
<t*jl ambeh, Quitte.

( j i )  Ch. (jou) andi, (er) wird kommen. 
u i) aiw, dieses (Cas. obliq.).
0 jJ wnî, jenes (Cas. obliq.).
5I o, Ch. aôu, Wasser, 
ojjl wre/i, Schlüssel.

osmw, Eisen.
Xjl o?â, Mund; s.
0 j?) ûnî, ihrer (Cas. obliq.). 
yjji.;l înrî, gestern.

înî, ein anderer. Doch heisst es S. 541, Satz 
22 : anîtschî biâr, bring etwas anderes.

L bâ =  ^ iL , sei.
LL bâbâ, Vater.

bâtschîûn, sprechen, jLy> mu-bätum, ich 
spreche, batschum, bebâtschein, ich sprach,
C jL 6a£, er sagte.

6an, Thüre; s.
be-bak-tschîûn, fallen.

jĵ aajbe-bîrû-schîân, verkaufen; muruschum,
ich verkaufe, birutschum, ich verkaufte,
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muchum burûschum oder muchum bîrûtsch,
ich werde verkaufen, 

as?, ? botscha, junge Ziege.
(ali b ?) bachtch, 3 Jahr altes Schaf. 

be-chur-tschîûn, essen.
be-dî-schûn, sehen. .sjjJ nadUschum, ich habe 

nicht gesehen. 
j L* &emr, Bruder.

(?) be-repal-nîûn, schneiden. 
baralch, Wasserkanne.
6an, Thtire; s.

<Ujjj berrineh, Pflug.
be-ssû-tschîûn, brennen. 
be-schekû-tîân, brechen. 
be-schunû-tschîûn, hören, beschunutscheh, 

du hast gehört.
be-shi-lschîûn, gehen. 
be-ker-tschîûn, machen.

Ch. öo, er war.
bûtschîsûn, pflücken. 

aĴ j boleh, Spaten. 
p» böm, Leiter.

Ue be-hâd-tschîûn, geben. ^  dam =  Pers. 
ich gebe; 0:> cieÄ, gieb.
(?) behyä, er war^

Lj bîâ, er kommt (jjLj). 
bîrîn, aussen.

J

b Ch. pa, Vater. 
(jjji per un, vor.
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Parh vorgestern.
(ji jî  Var'm-> übermorgen.

puschtihôn, Dach. 
wLisj pukhschâb, Teller.

pundsch, fünf. 
j y  Ch. pour, Söhn; s . ^ .
o ?  Ph von.
_f*> pîr, Sohn; s ._^ .
L**j pîssa, schlecht. 

pîl, Geld.
0

\ji terâ, dir. 
ÿ  tô, Fieber. 
aï tah, du.
0 ôï talrâ, deiner.

t
IL^. dscheniko, Frau; s. 

dschûrefî, Strümpfe.
Jüj^a. dschôreng, Gurke.

1
jjL , jf*  tschawer, Zelt. 
jjJLa. tschunder, Runkelrübe.

tsclmndî, einige.
^  tschur, vier.
u »  tfscft*, was. y  u ?  tschî tô, auf welche Weise, wie?

c
aJL ÄdZeÄ, Kleider (etwa =  Tat oJT, 0^1 T âlàt?).

ckardsch kertscMh, er hat ausgegeben.
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^  chcur, gut.
chîsch, Verwandter. 

cA2&, Schwein.
a

la dd, du hast, er hat.
J *  dâr, 1) Baum. 2) =  j i ,  Thür, 
j la  ddr, du hast, ihr habet.

dârtscM, du hattest.
^ )a  darum, ich habe. 
o Ĵa dâreh, sie haben, 
o jli dâreh, er war.
^ jjli  darîm, wir haben.

dahast, mach zu (die Thüre). M. G. de-
hesten, zumachen, 

jja  dabü, er war.
<tx â dabUscheh, er war.
lia dadd, ^ilaa dadäsch, Bruder.
.» ja  dertschum, ich war.

deruÂschîn, sein.
^ a  dass, zehn.

dam, du bist. ^ Ja  danîn, ihr seid.
^a do, zwei.
^Ija dawadsch, Steppdecke.
A»l^a dawädscheh, Bettzeug.
O jiP ers . Geogr. Ch. dout; a^adöd, Mädchen, Tochter, 
ja^a dddd, Scliwester.
^ a  dûrékeh, Wassertopf, 
o j j i  doreft, Baum.
«^~,a düst, Freund.
oj,a  Pers. Geogr. Wassertopf, ojj^.
La da?/d, er hat.
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dîtschum, ich war.
dayem, ich bin; ^ a  dayim, wir sind, 

^ a  dîyin, sein.

j

ô  ̂  rasän, Bindfaden. 
j,j Tag.
Ijjj rûwâ, Katze. 

rik, schnell.

j

Ch. zoundji, Mund.

j
yj  ju, er.
pljJ Ch. jouâm, ihr. 
j 9j j or ,  oben.
Cjjj jun, sie.

_ji j jêr, unten.
j  Ch.jiki, Frau.

\fjiJ  Pers. Geogr. Frau; s. Uli».

ssalm, Rübe, 
o lj-  ssäah, schwarz.

ssos, grün. 
ssî, ssa, dreissig.

er

er
sc/ie£, Milch.

L i  schamä, ihr. ^ L i  schamäl, euer, 
d l i i  scheng, eine Art Gurke. 

schd, Nacht.
schûmî, Talglicht.



—  608 —

schern, Hemde. 
schîlék, Aprikose.

u °
ssî, Ch. sseï, hundert.

L
Ul Ch. tela, Hahn.

âmmî, Onkel.

« jlc  ghalif, Casserolle.

khaft, irdene Schüssel.

il
Æowî, wenig.

É jf karg, Huhn.
kessîn, klein.

UT fcafä, Krähe.
komm, welchen. 
kûtar, Taube.

tjy fjf kûtschûn, schlagen; mu-kûem oder mu-
kûum, ich schlage; kûtehem, kûtschum, 
tschem, ich schlug. 

kéh, Brunnen, 
feî, wer?

oL f Ch. Æio, Pers. Geogr. <uT, Haus.

M «, Jemand (accusât.); 
manden.

ÂîtecA ftîw, Nie-



if gâ, Kuh.
geretschi, Gyps.

^ *j y  gôs, Wallnuss.
gûsseh, Kalb.

L f Ch. gia, Gras.

609 —

J "

dXJÜ lâlekeîi, Schuhe; s. UdJdJ.
^iiiJ laghlaghû, Casserolle für Butterschmelzen.
<t̂ J /wÆeft, Baumwolle.
LrJdJ P. G. Schuh; s. dJÜU.

I . rU ma, meiner.
L  Ch. ma, Mutter.
dàlo? magéh, muchô =  mîcJiâhî (0 »1 j* ï* ), du 

wünschest.
0 i U ?  a magî, ich will. 
di.U mâscheh, Zange.

Ch. maï, Fisch. 
mâyen, sie sagen. 

merâ, mir. 
mertîm, Leute.

L f l v  mirdako, Mann.
A J j  C j*> marghujeh, Sperling. 

messîn, gross.
Ch. makaron, Pers. j i X * ,  sie thuen. 

mun, ich. ^  muni, meiner. 
manînem, munînum, ich sitze; s.

2 * mû, midi.
\jiy* Ch. moubera, Bruder.

Mélanges asiatiques. VIII. 7 7
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y* mu-kû-em, oder ^ ^  mu-kû-um, ich schlage. 
{J *̂> mîsch, Maus.

u
nârî, Granatapfel.

. G. na'leki, Matratze. 
nalî, Matratze, Ruhekissen.

<lü nanah, Mutter.
Ch. navé, neunzig, 

dj nah, Ch. na, neun.
nîtschîân, benîtschîûn, sitzen.

r mamnem,
munînum, ich sitze; benîyisstum, ich sass. 
nieh, ist nicht.

wasi-ker-tschîûn, schicken. 
,Ju\9 wosch, Stroh. 
dJ)_, wàléh, Blume.
Aîjj Ch. vertéh, Ochs.
4 >  werft, Wolf. 

werindsch, Reis.

warreh, Lamm.
^  mm, Mandel. 
jy S L j wemâl-îûn, kleben. 

wemetm, Stute.^  ^
û yk j wengün, Solanum Melongena. 

y*s>j wehtcr, besser, 
ij wzssf, zwanzig.

>̂9 mm, Gesicht. 
0 Jô  w m , Nase.

ft arm, morgen. 
L .«> ftam jpa, mit.
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Up hamâ, wir. ^ L p hamâî, unser.
<up hameh, derjenige.
0 *p hamî, ailes.

0 *s> Aam2 kertschîûn, schlucken. 
pA*p hamîrum, der dritte.

hamîreh, drei. Ch. Aeiré.
^ip A<m, noch.
iJJ^p Ch. houak, Schwester.

(Tiré du Bulletin, T. XXV, pag. 265—2
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